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Badminton  
Ende der Vorrunde und Rückrundenstart für alle Teams  

Weihnachtsfeier  

Jugendvereinsmeisterschaft  
 

1. Mannschaft muss Tabel-
lenführung abgeben 

Nach dem dritten Punktspieltag 
musste die 1. Mannschaft des Jahn 
Forchheim die Tabellenführung ab-
geben. Denn gegen die sehr starke 
erste Mannschaft des EC Bayreuth 
konnten sich die Forchheimer lei-
der nicht durchsetzen. Aufgrund 
des verletzungsbedingten Ausfalls 
beider Stammdamen rückten ne-
ben den gewohnten Stammherren 
Jana Berger und Sara Spick mit ins 
Team. Obwohl beide Herrendoppel 
ihr Bestes gaben, mussten sich 
Jörg Sohns und Andreas Eichstädt 
(1. HD) nach zwei Sätzen geschla-
gen geben. Das zweite Herrendop-
pel Matthias Rossa und Jens Tei-
chelmann starteten gut, konnten 
aber im zweiten und dritten Satz 
nicht am Erfolg des ersten Satzes 
anknüpfen und gaben somit auch 
dieses Spiel nach drei Sätzen ab. 
Auch die Damen konnten nach 
zwei Sätzen leider keinen Sieg ver-
buchen. Die Negativtendenz setze 
sich in den Einzeln fort. Diese ver-
liefen alle in zwei Sätzen und gin-
gen jeweils mehr oder weniger 
deutlich an den Gegner (Sohns 1. 
HE, Rossa 2. HE, Spick DE und 
Eichstaedt 3. HE). Auch das Mixed 
gespielt von Jens Teichelmann und 
Jana Berger konnte nicht den er-
hofften Ehrenpunkt einfahren und 
ging in zwei Sätzen nach Bayreuth. 
Am Ende des ersten Spiels musste 
der Jahn also eine satte 8:0 Nieder-
lage verbuchen. Im ersten Augen-
blick scheint dies angesichts der 
bisherigen Erfolge enttäuschend 
zu sein, allerdings muss man im 
Auge behalten, dass die erste 
Mannschaft des EC Bayreuth mit 
den Herren Schamel und Karimi, 
die zum Teil Bayernliga Erfahrung 

vorweisen können, zu Beginn der 
Saison enorme Verstärkung be-
kommen haben. Auch hinsichtlich 
der Damen sind die Bayreuther 
stark aufgestellt, was die Aufgabe 
für die Forchheimer nicht einfacher 
gemacht hat. Darum wurde die 
deutliche Niederlage mit einem Lä-
cheln weggesteckt und man kon-
zentrierte sich gleich wieder auf die 
nächsten Gegner. Die Mannschaft 
des BC Bayreuth. 

Im zweiten Spiel des Tages musste 
man sich von Anfang an auf seine 
Stärken konzentrieren. Wollte man 
hier Punkte mit nach Hause neh-
men, durften sich vor allem die Her-
ren keine Fehler leisten. Somit star-
teten die Herrendoppel in gewohn-
ter Aufstellung, um mit der nötigen 
Konsequenz und Routine in zwei 
Sätzen jeweils das Spiel zu gewin-
nen. Leider konnten sich die Da-
men auch in ihrem zweiten Doppel 
des Tages nicht durchsetzen und 
unterlagen ihren Gegnerinnen 
nach einem guten Spiel in zwei 
Sätzen. Nun galt es, die Einzel 
ähnlich erfolgreich zu gestalten, um 
wenigstens ein Unentschieden zu 
holen. Zuerst nahmen Jörg Sohns 
und Matthias Rossa die Herausfor-
derung an. Sie spielten sich jeweils 
in zwei Sätzen zum Sieg und hiel-
ten somit schon einmal einen si-
cheren Punkt fest. Nun hatten die 
Forchheimer noch drei Spiele, um 
am Ende vielleicht sogar einen 
Sieg einzufahren. Obwohl man Blut 
geleckt hatte, gelang dies zunächst 
im Dameneinzel (Sara Spick) nicht. 
Andreas Eichstaedt ließ seine 
Mannschaft im dritten Herreneinzel 
nach einem langen harten Kampf 
auch nicht vor Freude in die Luft 
springen. Er nötigte einem vor al-
lem konditionell sehr starken Geg-
ner zwar drei Sätze ab, war jedoch 

am Ende leider nicht erfolgreich. 
Nun setzte man alle Hoffnung auf 
das Mixed. Jens Teichelmann und 
Jana Berger starteten gut in die 
Partie. Der zweite Satz gestaltete 
sich zunächst als enge Kiste mit 
wechselnder Führung. Das glückli-
chere Ende war zuletzt auf Seiten 
der Forchheimer und so konnte 
man nach einem spannenden 
Spieltag doch noch verdient jubeln. 
Endstand 5:3 aus Sicht des Jahn. 
Nach einem langen nervenaufrei-
benden Spieltag fuhren die Forch-
heimer mit zwei hart erkämpften 
Punkten nach Hause. Trotz der 
Niederlage und der Abgabe der Ta-
bellenführung war die Stimmung 
wieder einmal bestens. Unsere Er-
satzdamen haben sich wacker ge-
schlagen und vor allem wertvolle 
Erfahrungen in der Bezirksoberliga 
gesammelt. Am Ende hat diese Da-
menriege sogar einen entschei-
denden Punkt zum Sieg mitgeholt 
und darauf sind wir alle mächtig 
stolz. Wir hoffen weiterhin auf die 
tatkräftige Unterstützung und 
freuen uns ï wie auch in der Saison 
zuvor ï über jede Verstärkung aus 
den unteren Mannschaften!  

Danke an alle, die Zeit und Lust ha-
ben, bei uns zu spielen. Danke 
auch an meine erste Mannschaft, 
die trotz personeller Einbußen so 
toll zusammenhält und die Freude 
am Spiel nicht verliert. Denkt dran, 
mancher Langzeitausfall dient ei-
nem höheren Zweck ;-) 

 

 

 

  Von Matthias Rossa  
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Nicht nur die Herren sorgen 
für ein erfolgreiches Spielwo-
chenende der Ersten 

Am 3. Advent trat die 1. Mann-
schaft der Badmintonabteilung der 
SpVgg Jahn Forchheim vor heimi-
scher Kulisse gegen den direkten 
Verfolger aus Bamberg und die 2. 
Mannschaft des starken EC Bay-
reuth an. Diese letzten beiden 
Spiele des Jahres wollte man un-
bedingt erfolgreich gestalten, um 
vor allem den 1. BV Bamberg 2 in 
der Tabelle auf Abstand zu halten. 
Alles schien im Vorfeld bestens or-
ganisiert, was Aufstellung und na-
türlich auch Verpflegung anging. 
Neben der Stammdame sollte wie-
der Jana Berger in die Aufstellung 
rutschen. 

Zwar traf eine Absage von Karin 
Adelmann in Ăvorletzterñ Sekunde 
die Mannschaft hart, aber dank der 
Einsatzbereitschaft unserer ande-
ren Damen konnte innerhalb von 
sehr kurzer Zeit noch ein Ersatz ge-
funden werden. Maren Linnek op-
ferte ihren freien Sonntag, um mit 
uns an erster Front zu kämpfen. Je-
der, der in letzter Zeit unsere Spie-
lergebnisse verfolgt hat, kann sich 
denken, was jetzt kommt. Die 1. 
Mannschaft tritt wieder einmal mit 
einer leichten Schwäche bezüglich 
ihrer Damen an, wird aber letztlich 
dank ihrer Herren trotzdem wieder 
die erhofften Punkte mitnehmen. 
So oder so war es wieder einmal 
spannend ohne Ende. 

Zunächst gingen unsere beiden 
Herrendoppel auf das Feld. An der 
Seite von Jörg Sohns spielte An-
dreas Eichstaedt (1. HD), neben 
Matthias Rossa startete Jens Tei-
chelmann (2.HD). Alles wie ge-
wohnt. Die Bamberger setzten auf 
Taktik und machten vor allem ihr 
zweites Herrendoppel stark. Sohns 
und Eichstaedt setzten sich locker 
in zwei Sätzen durch. Rossa und 
Teichelmann hatten hingegen die 
härtere Nuss zu knacken. Stre-
ckenweise ließen sie sich durch 
den starken Gegner etwas unter 
Druck setzen und versuchten, zu 
schnell Punkte zu machen. Nach 
einem knappen ersten Satz für den 

Jahn, änderten sie ihre Strategie, 
spielten ruhiger und kamen so 
deutlich besser ins Spiel. Somit 
konnten sie den zweiten Satz deut-
licher für sich entscheiden. Parallel 
zum Damendoppel (Berger, 
Linnek) startete Jörg Sohns gleich 
in sein erstes Herreneinzel. Die Da-
men schlugen sich gegen die 
starke Bamberger Konkurrenz 
zwar gut, konnten aber letztendlich 
leider keinen Punkt holen.  

Dafür ging das erste Herreneinzel 
in zwei Sätzen auf das Konto der 
Forchheimer. Ein Unentschieden 
und somit ein erhoffter Punkt lag 
nun schon in greifbarer Nähe. Mit 
diesem Ziel traten Rossa (2. HE) 
und Eichstaedt (3. HE) ihre Einzel 
an.  

Neben ihnen kämpfte Maren 
Linnek ebenfalls im Dameneinzel. 
Sie unterlag zwar in zwei Sätzen 
deutlich, erfuhr bei der 1. Mann-
schaft dennoch große Achtung, da 
sie uns bedingungslos unter-
stützte. Um es kurz zu machen: 
Rossa und Eichstaedt sicherten in 
jeweils zwei Sätzen nicht nur das 
ersehnte Unentschieden, sondern 
brachten uns wie so oft den Sieg al-
lein durch die Herrenpunkte. Nun 
stellte sich nur die Frage, ob die 
Damen nicht auch noch ein halbes 
Pünktchen zum Sieg beisteuern 
wollten. Und so kam es dann auch. 
Nach drei hart umkämpften Sätzen 
freute sich die Mannschaft gemein-
sam mit Teichelmann und Berger 

über den sechsten Punkt im ge-
mischten Doppel. Damit war Auf-
gabe Nummer Eins, den direkten 
Verfolger auf Abstand halten und 
Platz Zwei in der Tabelle sichern, 
geschafft. So manch einer nutzte 
die Pause zwischen dem ersten 
und dem zweiten Spiel, um sich vor 
allem die jungen Gegner des EC 
Bayreuth 2 näher anzuschauen. 
Schnell wurde klar, dass auch mit 
dieser Mannschaft keine leichte 
Aufgabe auf die Erste wartete. Man 
ließ sich allerdings nicht aus der 
Ruhe bringen und spielte in den 
Herrendoppeln gewohnt erfolg-
reich auf.  

Allerdings bewiesen die Spieler-
gebnisse zumindest teilweise, um 
welch enge Spiele es sich han-
delte. Im Damendoppel unterlagen 
Berger und Linnek zwar deutlicher, 
konnten aber dennoch eine gute 
Leistung abrufen. Nun waren die 
Herren an der Reihe und sollten 
wieder wertvolle Punkte sammeln. 
Dies gestaltete sich im ersten Her-
reneinzel für Sohns als gar nicht so 
leicht. Er fand nicht wirklich ins 
Spiel, ärgerte sich ungewohnt viel 
und setzte sich am Ende zwar 
knapp aber hochverdient gegen ei-
nen deutlich jüngeren Gegner 
durch. Einen ähnlichen Start nahm 
auch das zweite Herreneinzel ge-
spielt von Rossa. Es fehlte an Sprit-
zigkeit, Konzentration und irgend-
wie wollte insgesamt bis zum Spiel-
stand von 2:10 zu Gunsten des 

Hinten v.l.: Jörg Sonhs, Jens Teichelmann 

Vorne v.l.: Matthias Rossa, Jana Berger, Andreas Eichstaedt 
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Gegners nichts so richtig funktio-
nieren. Wenn man auf Forchheimer 
Seite eines nicht gerne machen, 
dann ein Spiel vorzeitig herschen-
ken. Also fasste er sich ein Herz, 
spielte mit viel Ausdauer und einem 
kleinen Motivationsschub ï woher 
auch immer er kam ï den ersten 
Satz und gewann ihn am Ende 
doch noch. Der zweite Satz ging 
Rossa umso leichter von der Hand. 
Nun fehlte nur noch ein kleines 
Pünktchen zu einem weiteren Sieg. 
Linnek bemühte sich zwar, unterlag 
aber deutlich in zwei Sätzen. 

Nun hatten noch das dritte Herren-
einzel und das Mixed die Chance, 
den Sieg zu bringen. Hier ging es 
nun dramatischer einher. Beide 
Spiele waren über die volle Distanz 
in jeweils drei Sätzen so hart um-
kämpft, dass manch einer die 
Spiele im Stehen verfolgen musste, 
weil es ihn nicht mehr auf seinem 
Platz hielt. Leider ging der erste 
Satz jeweils an die gegnerische 
Mannschaft. Im zweiten Satz 
spielte sich der Jahn wieder auf Au-
genhöhe und glich aus. Teichel-
mann und Berger kamen schneller 
zu einem glücklicheren Ende und 
lagen sich nach einem dritten star-
ken Satz freudestrahlend in den Ar-
men. Eichstaedt wurde wegen sei-
nes Einsatzes von den Mann-
schaftskollegen sehr gelobt. Dass 
er im dritten Satz seinem Gegner 
unterlag, konnte man Dank des 
knappen Gesamtsieges ver-
schmerzen. Endstand 5:3 für den 
Jahn! 

Rückrundenstart für die Erste 
in der Ferne 

Am 15. Januar startete die 1. 
Mannschaft der SpVgg Jahn 
Forchheim in die Rückrunde. Dafür 
musste man den langen Weg nach 
Kronach antreten, um dort span-
nende Spiele gegen die 2. Mann-
schaft des 1. BV Bamberg und die 
Gastgeber vom TS Kronach auszu-
fechten. Auch diesmal konnten die 
Forchheimer nicht in Stammbeset-
zung antreten. Neben der schein-
bar vom Pech verfolgten Karin 
Adelmann, die verletzungsbedingt 
wieder ausfiel, fehlte diesmal auch 

Matthias Rossa, der aufgrund der 
bevorstehenden Geburt seines 
Nachwuchses in der Nähe seiner 
Frau blieb. Also galt es für dieses 
Spiel drei Positionen zu ersetzen. 
Für Rossa spielte Florian Lindner, 
für Adelmann Jana Berger. Letz-
tere wurde im Damendoppel von 
Susanne Zwengauer unterstützt, 
die fürs Erste die Lücke bei den Da-
men schließen soll.  

Zunächst ging es darum, die Geg-
ner aus Bamberg zu fordern. Jörg 
Sohns und Andreas Eichstaedt (1. 
HD) sowie Jens Teichelmann und 
Florian Lindner (2. HD) begannen 
hiermit in den Herrendoppeln, und 
das ziemlich erfolgreich. Das erste 
Herrendoppel setze sich nach zwei 
relativ knappen Sätzen im Ent-
scheidungssatz sehr deutlich ge-
gen die Konkurrenz durch, der wohl 
am Ende die Puste ausgegangen 
war. Das zweite Doppel gestaltete 
sein Spiel wesentlich deutlicher 
und siegte bereits in zwei Sätzen. 
Im Damendoppel war trotz großen 
Engagements gegen starke Geg-
nerinnen leider nur eine Niederlage 
zu verzeichnen. Nun galt es in den 
Herreneinzeln zu punkten. Sohns 
gelang dies im 1. Herreneinzel ge-
gen einen starken Gegner knapp in 
zwei Sätzen, ebenso wie Eichsta-
edt, der diesmal im 2. Einzel ran-
musste und dieses auch in zwei 
Sätzen gewann. Auch das 3. Her-
reneinzel ging an den Jahn. Lind-
ner machte seine Sache hervorra-
gend und setzte sich ebenfalls in 
zwei Sätzen durch. Damit war der 
Sieg bereits auf dem Forchheimer 
Konto verbucht. Berger musste vor 
ihrer starken Gegnerin aus Bam-
berg deutlich kapitulieren. Dafür 
konnten Teichelmann und Zwen-
gauer im abschließenden gemisch-
ten Doppel in zwei Sätzen ihre 
Stärken ausspielen und das Ergeb-
nis zu einem satten 6:2 aus Forch-
heimer Sicht abrunden. Aufgrund 
der zahlreichen Ausfälle an 
Stammspielern ist dies an sich 
schon eine beeindruckende Leis-
tung. Anzumerken ist außerdem, 
dass auf Seiten der Bamberger ein 
Spieler antrat, der sogar Regional-
ligaerfahrung aufweisen kann. Da-
von ließen sich die alten Hasen 

Sohns und Eichstaedt nicht aus der 
Ruhe bringen und gewannen ihre 
Spiele. Hierzu einen ganz beson-
deren Glückwunsch!   

Nachdem die erste Herausforde-
rung erfolgreich gemeistert wurde, 
ging man nun gegen Kronach auf 
Punktejagd. Allerdings legten die 
Jahnler zunächst einen Fehlstart 
hin. Im ersten Herrendoppel gingen 
in bewährter Aufstellung Sohns 
und Eichstaedt an den Start und 
unterlagen überraschend in zwei 
Sätzen. Teichelmann und Lindner 
taten sich im zweiten Herrendoppel 
allerdings nicht sehr schwer und 
spielten ihre Gegner in zwei Sätzen 
an die Wand. Nun sollten sich die 
Damen ranhalten, um mit einem 
Vorsprung in die Einzel zu star-ten. 
Dies gelang auch deutlich in zwei 
Sätzen. Stand nach den Doppeln 
2:1 aus Sicht des Jahn. Spätestens 
nach dem ersten Herreneinzel, in 
dem sich Sohns knapp in drei Sät-
zen gegen einen starken Gegner 
durchsetzen konnte, war den 
Forchheimern klar, dass die Krona-
cher ihnen keine Gastgeschenke 
machen würden. Das bekam zuerst 
Eichstaedt im zweiten und danach 
auch Lindner im dritten Herrenein-
zel deutlich zu spüren. Obwohl sich 
Letzterer im zweiten Satz steigern 
konnte und seinen Gegner in einen 
dritten Satz zwang, gingen diese 
beiden Einzel nach Kronach. Neuer 
Spielstand 3:3 und somit war für 
den Jahn von null bis zwei Punkten 
alles drin. Das war allerdings kein 
Grund den Kopf in den Sand zu 
stecken und so holte zunächst 
Zwengauer im Dameneinzel den 
erhofften Punkt zum Unentschie-
den. Dieses Ergebnis bauten Ber-
ger und Teichelmann am Ende so-
gar zu einem knappen Sieg für den 
Jahn aus. Nach einigen Auf und 
Abs gewann man also mit 5:3 und 
fuhr damit wieder einmal die Maxi-
malausbeute von vier Punkten ein. 
Herzlichen Glückwunsch hierzu! 
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Ein herzliches Dankeschön an alle 
fleißigen Aushilfsspieler, die der 
ersten Mannschaft wie immer ei-
nen tollen Dienst erwiesen. Glück-
wunsch und Anerkennung zu den 
erbrachten Leistungen. Außerdem 
ein großes Dankeschön an Jens 
Teichelmann, der seiner Aufgabe 
als stellvertretender Mannschafts-
führer sorgfältig und gewissenhaft 
nachkam. Als nächstes steht nun 
Anfang Februar das Topspiel ge-
gen den 1. EC Bayreuth 1 an, der 
in der Tabelle mit nur einem Punkt 
knapp vor den Forchheimern steht. 
Zusätzlich muss der Jahn an die-
sem Tag auch gegen die Mann-
schaft des 1. BC Staffelstein ran. 
Das alles vor heimischer Kulisse in 
der Herder-Halle. Über zahlreiche 
Zuschauer und Fans würden wir 
uns sehr freuen! 

Nach Niederlage folgt Sieg 
für die Zweite 

Am dritten Spieltag der Saison 
2016/2017 trat die Zweite in Bay-
reuth gegen den TV Rehau 1884 
und den 1.BC Bayreuth 2 an. In der 
nicht einfach zu spielenden Halle 
versuchten Florian Lindner, Gert 
Pfeufer, Holger Wend, Jan 
Schwarzmann, Isabel Häfner und 
Maren Linnek möglichst viele 
Punkte nach Forchheim zu holen.  

In der ersten Partie war der zurzeit 
stark besetze TV Rehau der Geg-
ner. Die Zweite konnte sich hier 
heute keinen Sieg ausrechnen und 
versuchte durch taktisches Aufstel-
len die Weichen Richtung Unent-
schieden zu stellen. Die Eingangs-
doppel erlebten die Forchheimer 
mit gemischten Gefühlen. Wäh-
rend die Damen einen sicheren 
Sieg erspielen konnten mussten 
beide Herrendoppel in den 3ten 
Satz. Im Gegensatz zu Lindner/ 
Wend, die sich noch einmal fangen 
und durchsetzen konnten, waren 
die stark aufspielenden Pfeufer/ 
Schwarzmann am Ende knapp un-
terlegen. In den Einzeln zeigte sich 
die individuelle Stärke der Gegner. 
Pfeufer und Wend konnten nur mit-
spielen und verloren beide deutlich. 
Schwarzmann haderte mit sich und 
der Halle und musste ebenfalls 

sein Spiel abgeben und auch Häf-
ner zog den Kürzeren. Im Mixed 
gaben Linnek/ Lindner noch einmal 
Alles und steuerten einen sicheren 
Sieg bei. Am Ende musste die 
Zweite sich knapp mit 3:5 geschla-
gen geben. 

In der zweiten Begegnung gegen 
den 1. BC Bayreuth 2 rechneten 
sich die Forchheimer mehr aus und 
setzen auf ihr normales System. 
Die Eingangsdoppel boten auch 
hier eine breite Diversität. Während 
Pfeufer/ Schwarzmann ihren Geg-
ner dominierten gingen Lindner/ 
Wend wieder in den 3ten Satz, in 
dem sie sich knapp durchsetzen 
konnten. Für die Damen gab es ge-
gen gut eingespielte Gegner nichts 
zu holen und so ging die Zweite mit 
einer 2:1 Führung in die Einzel. 
Nachdem sich bei Lindner/ Pusch 
im ersten Satz die Belüftungsan-
lage der Halle negativ bemerkbar 
machte, zeigte Lindner in den Sät-
zen 2 und 3 Kampfgeist und konnte 
das Spiel gegen einen gut aufge-
legten Gegner noch drehen. Auch 
Pfeufer setze sich am Ende in 3 
Sätzen durch und steuerte ebenso 
einen Punkt bei wie Häfner bei, die 
sicher gewann. Wend gingen im 
2ten Satz die Kräfte aus und er 
musste das Spiel abgeben. Im ab-
schließenden Mixed konnten 
Linnek/ Schwarzmann die Ruhe 

bewahren und den letzten Punkt 
zum 6:2 Sieg für Forchheim holen. 

Mit der Niederlage und dem Sieg 
ist die Zweite im Moment auf Rang 
3 der Bezirksliga. Am letzten Spiel-
tag der Hinrunde muss Sie sich mit 
dem Tabellenführer EC Bayreuth 3 
und dem Tabellenvierten TSV Kir-
chenlaibach - Speichersdorf ausei-
nandersetzen. 

Zwei Niederlagen für die 
Zweite zum Hinrundenab-
schluss 

Am 4. Doppelspieltag der Saison 
2016/17 führte der Spielplan die 2. 
Mannschaft der SpVgg Jahn 
Forchheim nach Bayreuth. Mit dem 
Gastgeber EC Bayreuth 3, bisher 
ungeschlagener Tabellenführer, 
und den direkten Tabellennach-
barn TSV Kirchenlaibach-Spei-
chersdorf warteten zwei schwere 
Gegner auf die Zweite, zumal man 
aufstellungs-technisch nicht aus 
dem Vollen schöpfen konnte. Hinzu 
kam, dass Jan Schwarzmann, dem 
eigentlich punktetechnisch an die-
sem Spieltag eine wichtige Rolle 
zugedacht war, aufgrund selbstver-
schuldeter planungstechnischer 
Defizite nicht gemeinsam mit dem 
restlichen Team die Fahrt nach 
Bayreuth antreten konnte. Insofern 
mussten die übrigen Teammitglie-

v.l.n.r.: Gert Pfeufer, Jan Schwarzmann, Maren Linnek,     

Holger Wend, Isabel Häfner, Florian Lindner 

Unsere Zweite 



8 Badminton Jahn Magazin 2017-01 

 

SPVGG JAHN

FORCHHEIM

der, bestehend aus Florian Lind-
ner, Gert Pfeufer, Holger Wend, I-
sabel Häfner und Anna Krumm, die 
ihr Debüt in der Zweiten feierte und 
dankenswerterweise an diesem 
Spieltag aushalf, sich bereits bei 
der Anfahrt mit einer unerwartet 
schwierigen Situation auseinander-
setzen.    

In der ersten Begegnung ging es 
gegen den Tabellenführer EC Bay-
reuth 3. Durch den unvorhergese-
henen Ausfall von Schwarzmann, 
der es leider nicht mehr pünktlich 
nach Bayreuth schaffte und zum 
Start der ersten Begegnung nicht 
spielbereit war, sanken die Chan-
cen auf einen Punktgewinn bereits 
vor Spielbeginn. Aufgrund des feh-
lenden vierten Herren musste man 
das 2. Herrendoppel und das 3. 
Herreneinzel, in denen man sich 
durchaus Chancen ausgerechnet 
hatte, kampflos abgeben und star-
tete mit einer 0:2 Hypothek in die 
Begegnung. 

In den beiden verbleibenden Dop-
pelpaarungen boten sowohl Lind-
ner / Pfeufer als auch Häfner / 
Krumm ihren Gegnern zwar Paroli, 
unterlagen aber jeweils in 2 knap-
pen Sätzen.  

Und auch in der Folge sollte es 
nicht besser für die Jahnler laufen. 
Lindner unterlag im engen und 
kampfbetonten Spitzeneinzel trotz 
guter Leistung seinem starken Bay-
reuther Kontrahenten, wodurch die 
Niederlage bereits zu diesem Zeit-
punkt besiegelt war. Wend verlor 
ebenfalls in 2 klaren Sätzen, und 
auch das Mixed bestehend aus 
Pfeufer / Krumm unterlag. Lediglich 
Häfner hielt die Fahne für den Jahn 
hoch und holte mit einer starken 
Leistung den Ehrenpunkt. Am 
Ende stand somit eine klare 1:7 
Niederlage für die Zweite zu Bu-
che.     

Nachdem Schwarzmann zur zwei-
ten Begegnung anwesend war, 
konnte man immerhin gegen den 
TSV Kirchenlaibach wie geplant 
antreten. Dennoch missglückte 
auch hier der Start, da nur Pfeufer 
/ Schwarzmann in den Eingangs-

doppeln erfolgreich waren, wäh-
rend Lindner / Wend und Häfner / 
Krumm unterlagen. Und auch in 
den folgenden Einzeln lief es nicht 
wie erhofft. Lindner unterlag sei-
nem stark aufspielenden Gegner 
und enttäuschte trotz guter Leis-
tung an diesem Spieltag punkte-
technisch. Wend erwischte eben-
falls nicht seinen besten Tag und 
unterlag seinem erfahrenen Kon-
trahenten. Krumm bot bei ihrem 
ersten Einsatz in der 2. Mannschaft 
eine starke und ansprechende 
Leistung, verlor aber ebenfalls ge-
gen eine erfahrenere Gegnerin. Le-
diglich Schwarzmann konnte sein 
Einzel für sich entscheiden. Im ab-
schließenden Mixed dominierten 
Pfeufer / Häfner zwar ihre Gegner, 
konnten aber nur noch Ergebnis-
kosmetik betreiben. Letztlich verlor 
man knapp mit 3:5 und rutschte 
durch die beiden Niederlagen zum 
Hinrundenabschluss auf den 4. Ta-
bellenplatz ab. 

Zwei Niederlagen in Rödental 
ï Team Drei wartet weiterhin 
auf die ersten Zähler 

Endlich war es soweit! Die dritte 
Mannschaft machte sich auf zum 
ersten Auswärtsspiel in den Nor-
den Oberfrankens nach Rödental. 
Zum dritten Spieltag konnte man 
trotz zahlreicher Ausfälle mit zwei 
einsatzbereiten Damen antreten, 
dank einer gütlichen Einigung mit 
der zeitgleich spielenden ersten 
Mannschaft. Neben Maren Linnek 
und Anna Krumm spielten wie ge-
wohnt fünf Herren, nämlich Jan 
Schwarzmann, Alexander Gewald, 
Matthias Maaß, Kilian Hanel und 
Sebastian Drummer. 

Im ersten Spiel gegen die starken 
Bayreuther tat sich die Mannschaft 
erwartungsgemäß sehr schwer. In 
den Herrendoppeln mussten sich 
Gewald/Drummer (HD1) und 
Maaß/Hanel (HD2) in zwei Sätzen 
recht deutlich geschlagen geben, 
genau wie Linnek/Krumm im Da-
mendoppel. Das erste Herrenein-
zel bot einen spannenden Dreisatz-
kampf für die Zuschauer, leider 
ging Schwarzmann nach voller Dis-
tanz im letzten Satz als Verlierer 

vom Feld. Hanel (HE2) und Drum-
mer (HE3) verloren ihre Spiele ge-
gen die starken Herren der Bay-
reuther deutlich, Krumm (DE) 
konnte gegen ihre Gegnerin mehr 
Punkte einfahren, blieb jedoch 
auch ohne Satzgewinn. 
Linnek/Schwarzmann hatten im 
abschließenden Mixed die Mög-
lichkeit den Ehrenpunkt für Team 
Drei einzufahren, dennoch ging 
auch hier der dritte Satz verloren. 
Trotz der deutlichen Niederlage 
galt Kopf hoch, Mund abwischen, 
Weitermachen! Für die zweite Par-
tie gegen die Heimmannschaft SG 
Rödental änderte man die Aufstel-
lung in der Hoffnung, einige Spiele 
für sich entscheiden zu können. 

In den durchgewechselten Herren-
doppeln zeigten Hanel/Drummer 
(HD2) eine starke Leistung, verlo-
ren aber leider knapp in zwei Sät-
zen. Gewald/Maaß (HD1) und 
Linnek/Krumm (DD) blieben in zwei 
Sätzen leider ohne Chance. 
Schwarzmann (HE1) gewann sou-
verän in zwei Sätzen, Gewald 
(HE2) musste sich nach starkem 
Kampf in zwei Sätzen geschlagen 
geben. Krumm (DE) verlor leider 
ebenfalls in zwei Sätzen, Maaß 
(HE3) machte ein hervorragendes 
Spiel aber konnte sich selbst im 
dritten Satz nicht mit dem Sieg be-
lohnen. Auch Linnek/Schwarz-
mann verloren das Mixed im dritten 
Satz recht unglücklich. 

Leider blieb am dritten Spieltag der 
Erfolg und auch das nötige Glück 
für Team Drei aus, sodass die 
Mannschaft immer noch auf den 
ersten Zähler der Saison wartet. 
Der Frust war jedoch durch team-
bildende Maßnahmen zur Regene-
ration in der Obermain Therme am 
Abend recht schnell wieder verges-
sen. Zum Abschluss der Hinrunde 
geht die weite Reise am 11.12. 
nach Rehau gegen den TV Rehau 
1884 (10 Uhr) und den EC Bay-
reuth IV (12 Uhr). Bis dahin bleibt 
genug Zeit um weiter an den Leis-
tungen zu arbeiten, um sich dann 
zur Weihnachtszeit hoffentlich mit 
den ersten Zählern zu beschenken. 
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Nur knapp am Unentschieden 
vorbei ï 3. Mannschaft ver-
passt die ersten Punkte 

Nach den ersten Auswärtserfah-
rungen am letzten Spieltag konnte 
die 3. Mannschaft der SpVgg Jahn 
Forchheim deutlich entspannter 
zum letzten Spieltag der Hinrunde 
beim TV Rehau anreisen. Durch 
die zahlreichen Ausfälle in den üb-
rigen Mannschaften und in Team 3 
selbst jedoch deutlich dezimiert 
und in Minimalbesetzung mit den 
beiden Damen Sara Spick und 
Anna Schwalb, die ihr Punktspiel-
debüt für den Jahn feierte, sowie 
den Herren Alexander Gewald, Ki-
lian Hanel, Sebastian Drummer 
und Michael Schimmel.  

Gegen die erfahrenen Gastgeber 
aus Rehau kam die Mannschaft nur 
schwer in die Spiele, wodurch die 
Ergebnisse entsprechend deutlich 
ausfielen. 

Nach der nur knapp erfolglosen 
starken Leistung von Hanel / Drum-
mer (HD2) in Rödental entschied 
sich die Dritte diese Paarung beizu-
behalten, wodurch Gewald / 
Schimmel zum ersten Mal das 
erste Herrendoppel zusammen be-
stritten. Beide Herrendoppel blie-
ben gegen starke Rehauer Gegner 
allerdings ohne Chance; ebenso 
Spick / Schwalb (DD), die ihre Leis-
tung in Satz 2 aber nochmal deut-
lich steigern konnten. 

Durch den Ausfall von Jan 
Schwarzmann, der in der zweiten 
Mannschaft aushalf, gab Gewald 
(HE1) sein Debüt im Spitzeneinzel, 
gefolgt von Hanel (HE2) und Drum-
mer (HE3). Ebenso freute sich 
Anna Schwalb (DE) auf ihren ers-
ten Einsatz im Dameneinzel und 
konnte mit guter Leistung im ersten 
Satz lange mit ihrer Gegnerin mit-
halten. Leider musste Team Drei 
aber auch hier alle Spiele mit deut-
lichem Abstand und ohne Satzge-
winne verloren geben. 

Die letzten Hoffnungen lagen damit 
auf dem Mixed von Spick / Schim-
mel, die sich nach der deutlichen 
Niederlage im ersten Satz zwar 
steigern konnten, aber dennoch 

den erhofften Ehrenpunkt nicht zu 
sichern vermochten. 

Neues Jahr neues Glück ï 
Vereinsinternes Duell gegen 
die Zweite zum Rückrunden-
auftakt 

Zum Start in das neue Jahr 2017 
und in die Rückrunde der Bezirks-
liga Oberfranken 2016/17 empfing 
die SpVgg Jahn Forchheim III die 
zweite Mannschaft in heimischer 
EGF-Halle um das vereinsinterne 
Duell in der Liga auszutragen. 

Beide Mannschaften traten mit gro-
ßen personellen Besetzungen an, 
sodass unter den insgesamt 16 
Akteuren auch einige der Ăalten Ha-
senñ ihr Saisondeb¿t in der zweiten 
Mannschaft geben durften. 

Team Drei ging in Maximalbeset-
zung mit den sechs Herren Jan 
Schwarzmann, Alexander Gewald, 
Matthias Maaß, Kilian Hanel, Se-
bastian Drummer und Michael 
Schimmel sowie den drei Damen 
Maren Linnek, Sara Spick und 
Anna Schwalb an den Start. Für 
Team Zwei liefen neben den 
Stammspielern Isabel Häfner, Jana 
Berger, Florian Lindner und Holger 
Wend erstmals in dieser Saison Jo-
hannes Ullmann, Martin Grohber-
ger sowie Martin Dormann auf. 

Gleich zu Beginn der Partie waren 
die unausgewogenen Kräftever-
hältnisse spürbar, Gewald/Maaß 
(HD1) und Hanel/Drummer (HD2) 
hatten den gegnerischen Doppeln 
nichts entgegenzusetzen. 
Spick/Schwalb (DD) konnten ihren 
zweiten Satz etwas knapper gestal-
ten, mussten sich aber ebenfalls 
nach zwei Sätzen geschlagen ge-
ben. Schimmel (HE3) haderte mit 
seinen Aufschlägen und verlor 
nach zwei Sätzen, auch Spick (DE) 
konnte sich trotz starkem zweiten 
Satz nicht mit einem Sieg beloh-
nen. Maaß (HE2) kämpfte sich in 
einen dritten Satz, scheiterte dort 
aber an den eigenen Fehlern, le-
diglich Schwarzmann (HE1) holte 
mit seinem Zwei-Satz-Sieg einen 
Ehrenpunkt für Team Drei. Auch im 
abschließenden Mixed konnten 

Linnek/Schwarzmann nichts aus-
richten und mussten sich den stark 
aufspielenden Gegner in zwei Sät-
zen glatt geschlagen geben. 

Nach dem verdienten 7:1 für die 
zweite Mannschaft beginnt für die 
beiden Forchheimer Teams wieder 
die Punktejagd in der Bezirksliga 
Oberfranken. Team Drei möchte in 
der Rückrunde ein paar weitere 
Zähler auf das eigene Konto ein-
fahren, und wenn möglich die rote 
Laterne weitergeben. Die zweite 
Mannschaft strebt bis zum Saison-
ende im April einen ĂPlatz an der 
Sonneñ im oberen Tabellenbereich 
an. Für alle Badmintoninteressier-
ten bietet sich die Möglichkeit am 
05.02. (HGF) und am 02.04. (EGF) 
bei den Heimspielen der Forchhei-
mer Teams vorbeizuschauen und 
die Mannschaften kräftig anzufeu-
ern. 
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Jugendmeisterschaft              
Dezember 2016 

Die Jugendabteilung hat zum Jah-
resabschluss wieder eine Vereins-
meisterschaft ausgespielt. 

Organisiert und geleitet wurde die 
Vereinsmeisterschaft von der Ju-
gendtrainerin Sara Spick. 

Für die Jugendlichen bot sich hier 
eine gute Gelegenheit, ihr erlerntes 
Können unter Wettkampfbedingun-
gen mit unterschiedlichen Gegnern 
zu testen. Da es nicht genügend 
Teilnehmer für einzelne Jahrgänge 
gab, wurden wieder mehrere Jahr-
gänge in Gruppen zusammenge-
fasst. Jungen und Mädchen wur-
den dabei gemischt. Es entwickel-
ten sich einige spannende Spiele 
und bei ausgeglichener Spielstärke 
waren oft auch drei Sätze nötig um 
eine Spielentscheidung herbeizu-
führen. Die vielen anstrengenden 
Spiele brachten einige auch an ihre 
körperliche Leistungsgrenze. Im 
Vordergrund stand aber natürlich 
immer der Spaß am Spiel. 

Alle Platzierungen in der Übersicht: 

Jahrgang 1999-2001 ï Jungen 

1. Platz Tobias Dashi 

2. Platz  Niklas Scharnewski 

 

Jahrgang 1999-2001 ï Mädchen 

1. Platz Kathrin Schramm 

 

Jahrgang 2003-2005 ï Jungen 

1. Platz Julian Grasser 

2. Platz Marc Rückl 

 

Jahrgang 2003-2005 ï Mädchen 

1. Platz Barbara Gewald 

2. Platz Elke Gyönyör 

3. Platz Annika Rammler 

4. Platz Neeraja Mathava 

Bei der Siegerehrung erhielten 
dann alle Teilnehmer Preise und 
Urkunden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Siegertreppchen der Jugend 

Neeraja Mathava im Spiel gegen Elke Gyönyör 

Kathrin Schramm in Action 
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Zum Jahresausklang hat sich Alexander Gewald bei einer kleinen Weihnachtsfeier für die Jugendlichen ein ganz 
besonderes Highlight einfallen lassen. Für das BlackNightEvent wurde mit großem Aufwand Felder und Netze 
mit fluoreszierenden Markierungsbändern beklebt und unter Schwarzlicht flogen leuchtende Bälle durch die ver-
dunkelte Halle. Nachdem die Jugendlichen schon viel Spaß bei der Aktion hatten, konnten im Anschluss auch 
noch einige Erwachsene im Dunkeln die Schläger schwingen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weihnachtsfeier Dezember 2016 

Zum Ausklang eines ereignisreichen Jahres hat sich die Badmintonabteilung zur Weihnachtsfeier im Stadtlo-
ckal in Forchheim getroffen. Wie in den letzten Jahren üblich hat der Abteilungsleiter Gert Pfeufer in ein paar 
Sätzen das vergangene Jahr Revue passieren lassen um sich bei der Gelegenheit auch bei denjenigen zu 
bedanken, die sich besonders für die Abteilung bzw. den Verein engagiert haben. Nach einem guten Essen war 
wieder ĂSchrottwichtelnñ angesagt. GroÇe Pakete bei den Wichtelgeschenken ließen darauf schließen, dass so 
mancher in seiner Wohnung etwas Platz schaffen musste. Nachdem Kerzenständer, Brotkorb, Waage, Eisma-
schine und die Bunny-Filzpantoffeln ausgepackt waren, war Zeit sich mit den Sportkollegen über die Ătollen 
Geschenkeñ oder sonstige sportfremde Themen zu unterhalten. 
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  Von Werner Schmittlutz  

Fußball (Alte Herren)  
Abteilungsversammlung der AH ð Jahresabschluss 2016  

Bockbieranstich in Tiefenellern  

Neujahrswanderung nach Heroldsbach  
 

Abteilungsversammlung der AH 

Zur Abteilungsversammlung der AH am 
14.10.2016 im ĂPfºrtner-hªuslañ trafen sich etwa 
20 Mitglieder. Nach der Begrüßung gab AL Kuner 
einen kurzen Rückblick auf die Aktivitäten des Jah-
res 2016 und eine kurze Vorschau auf die Veran-
staltungen im kommenden Jahr. Er wies weiter da-
rauf hin, dass die Mitglieder auch mal ihre Emails 
abrufen sollten, da auf diesem Wege z. B. die Jah-
resprogramme verschickt werden. Anschließend 
legte Kassier Herbert Wiatkowski - wie immer zur 
höchsten Zufriedenheit der Kassenprüfer und aller 
Anwesenden -  seinen Kassenbericht vor und er 
wurde einstimmig entlastet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gekartelt wird immer 

Man trifft sich zur AH-Versammlung 

Kuner gibt seinen Bericht ab 

Poldi klärt über die Finanzen auf 
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Bockbieranstich in Tiefenellern 

Auch in diesem Jahr am 21. Oktober fuhr die AH zum Bockbieranstich nach Tiefenellern in die Brauerei Hönig. 
Bei süffigem Festbier, gutem Essen und Unterhaltungsmusik verbrachte man einen schönen Abend. Gegen 
23.00 Uhr wurde bei bester Laune die Heimfahrt angetreten. 

 

 

Jahresabschluss 2016 

Das traditionelle Gans- und Kalbshaxenessen zum Jah-
resabschluss im Landgasthof Hubert in Rettern am 
09.12.2016 war auch dieses Jahr wieder die meistbe-
suchte Veranstaltung des Jahres. Über 80 Personen von 
unserer AH besetzten die Gaststube und das Nebenzim-
mer. Bei bester Bewirtung konnte man sich auf das be-
vorstehende Weihnachtsfest einstimmen. 

 

 

 

 

 

Beste Laune herrscht am Tisch 

Ein gelungener Abend 

Die Stimmung kommt zum Höhepunkt Auch ein paar Jüngere waren mit dabei 

Man wartet aufs Essen 

Jetzt geht's los 
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Neujahrswanderung nach Heroldsbach zum Gasthof Freund ĂHumbañ am 14.01.2017 

Trotz schlechter Wetterverhältnisse machten sich vier Unverdrossene auf den Weg nach Heroldsbach zum 
ĂHumbañ, wobei auch der schon traditionelle Zwischenstopp beim Rudi Winkler in Hausen nicht vergessen 
wurde. Zum Mittagessen fanden etwa 30 AH-Mitglieder den Weg nach Heroldsbach. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Keine Angst, der Knochen bleibt übrig Man reicht sich gegenseitig Essen 

Die vier Wanderer Mal sehen, ob er das Schnitzel schafft 

Gemütliches Zusammensein nach der "Wanderung" 

konzentrierte Zuhörer 

Die nächsten Veranstaltungen: 

24.02.2017    Kappenabend im Siedlerheim ĂAugrabenñ Anmeldung bis 16.02.2017 bei K. Böhm 
                   (09191/6155052 oder 0151/50284511)                                                                                              

10.03.2017    Schafkopfrennen im Kronengarten, Beginn 19:00 Uhr 

07.04.2017  Schlachtschüssel beim Werner im Pförtnerhäusla, Beginn 17:00 Uhr 

06.05.2017  Maiwanderung nach Rettern, Hubert, Treffpunkt 09:30 Uhr Annafestparkplatz 

25.05.- 28.05.2017  AH-Fahrt nach Hamburg, Anmeldung bitte bis 13.01.2017 bei K. Böhm 
 (09191/6155052 oder 0151/50284511) 
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Leichtathletik  
Die Leichtathleten starten erfolgreich ins neue Jahr  

 

 
 

Sportliches zum 
Jahresbeginn 

Gleich zum Jahresbeginn sorgten 5 
Titelgewinne bei den Nordbayeri-
schen Hallenmeisterschaften in 
Fürth für super Stimmung bei den 
LGôlern. Alleine Moritz Hecht lie-
ferte mit dem Doppelsieg über 60m 
den 200m und dem Sieg mit der 
4x200m Staffel bei den Männern 
schon drei Topergebnisse ab. Der 
19jährige Student investiert derzeit 
viel Zeit in sein Training und der 
Aufwand unter den Augen seines 
Trainers und Vater Rüdiger Hecht 
sollte sich gelohnt haben, denn er 
steigert sich seit dem Sommer letz-
ten Jahres kontinuierlich. 

Als Trainer und noch selbst aktiver 
Athlet steuerte Jan Schindzielorz 
mit seinem Sieg über die 60m Hür-
den ebenso zum Erfolg bei und 
hatte damit auch noch sensationell 
die Qualifikation zur Deutschen in 
der Tasche. Der mittlerweile 38jäh-
rige ließ den Youngstern in Fürth 
keine Chance über seine Parade-
disziplin und überzeugte mit feiner 
Technik, von der er augenschein-
lich nichts verlernt hatte. Damit ze-
mentierte er auch einen neuen 
Bayerischen Seniorenrekord in 
der M35 über die 1,064m hohen 
Hürden. Als ĂSpielertrainerñ ist er 
zudem ein Vorbild für die Jugend-
lichen im Verein und gemeinsam 
mit Christine Prieglmeier moti-
viert und trainiert er seit dem letz-
ten Sommer junge Athleten der 
LG Forchheim. Dieser Aufwand 
trug bereits Früchte. Mit seinen 
Trainingskollegen (Hecht, Eckner 
und Springwald gelang ihm mit 
der 4x200m Staffel in einem ful-
minanten Rennen ein weiterer Ti-
telgewinn und dominierten die 
Konkurrenz aus ganz Nordbayern.  

Auch Dominik Eckner aus deren 
Trainingsgruppe konnte mit 6,64m 
einen Titel im Weitsprung beisteu-
ern, wobei die technischen Wettbe-
werbe besonders schwer in den 
Wintermonaten zu trainieren sind, 
da man doch wenig in den Sand 
springen kann. Doch auch hier ha-
ben die jungen Talente der LG viel 
Zeit und Geld investiert, denn es 
wird auch regelmäßig in der Leicht-
athletik Halle in Fürth trainiert. Der 
Erfolg gibt hier dem Aufwand recht. 

Die Damen der 
Gruppe agierten 
ebenfalls sehr erfolg-
reich. Auch hier war 
es die Seniorin Chris-
tine Prieglmeier, die 
bei den Aktiven über 
die 200m in der Halle 
den Sprung aufs Po-
dest schaffte und 
Bronze gewann. 

Lina Ende rundete ih-
ren 200m Wettkampf 
mit einem 7. Rang 
ab. Schade das sie 
noch nicht ganz fit, 
nach überstandener 
Erkältung war. 

Ebenso erging es auch Janina 
Buck, die nach ihrer überstande-
nen Virusgrippe noch etwas Trai-
ningsrückstand aufzuholen hatte. 
Trotzdem erreichte sie noch das B-
Finale im Sprint. Katharina Eckner 
überzeugte ebenso mit neuer Hal-
lenbestzeit über die 60m, mit der 
sie ebenso das B-Finale erreichte 
und konnte auch im Weitsprung 
wieder über die 5m Marke sprin-
gen. 

  Von Marianne Malzer -Ende  

Aufwärmtraining in der LAC Quelle Halle in Fürth 

Das Siegerquartett der 4x200m 
v.l.n.r. Marcel Springwald, Jan Schindzielorz, 

Dominik Eckner und Moritz Hecht 
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Gemeinsam mit der erst 16jährigen 
Svenja Heidecke, die über die 60m 
sogar in den Endlauf kam und hier 
achte wurde, lieferten sich die Da-
men (Eck-ner,Heidecke,Buck und 
Ende) ein heißes Duell mit den Da-
men der LAC Quelle Fürth und ka-
men am Ende hauchdünn geschla-
gen auf Rang zwei der Konkurrenz 
und pulverisierten ihre bisherige 
Zeit über die 4x200m.  

Gut aufgelegt war auch Jano Schu-
bert, der erstmals in der Halle die 
1,86m im Hochsprung überwand 
und damit auch das Ticket für die 
Bayerischen knackte und Rang 
fünf belegte. Damit sind die Herren 
und Damen bestens für die kom-
menden Wettkämpfe gerüstet. 

Doch auch die Langstreckler waren 
im Winter nicht minder erfolgreich. 
Die Geschwister Gundermann 
konnten ihre Läufe meist gewinnen 
und zu neuen Bestmarken laufen. 
Cosima Gundermann war zudem 
über die 10km als einzige Jugend-
liche unter den besten 10 Läuferin-
nen in der deutschen Bestenliste 
2016 zu finden. 

Erfreuliche Entwicklung bei 
den LG-Kindern 

Das Bambini und Kindertraining er-
freut sich nach wie vor großer 
Beliebtheit. Doch mussten die Trai-
nerinnen Franka Billes und Mari-
anne Malzer-Ende einen Aufnah-
mestopp verhängen. Deshalb gibt 
es jetzt eine Warteliste, die auch 
schon wieder gut gefüllt ist. Doch 
man möchte versuchen Qualität im 
Training mit Quantität zu verbin-
den. Mehr als 25 Kinder wären 
kontraproduktiv, deshalb zog man 
im Herbst die Reißleine. Wenn 
aber ein Platz frei wird, werden die 
Kinder auf der Warteliste zuverläs-
sig kontaktiert. 

Wie man in der Grafik erkennen 
kann haben sich mit der Gründung 
der Bambini- und Kinder-gruppe im 
Herbst 2013 die Mitgliedszahlen 
kontinuierlich nach oben verbes-
sert, worauf wir auch recht stolz 
sind.  

Derzeit sporteln in den drei Grup-
pen 5-7Jahre, und der Gruppen 8-
11Jahre mehr als 70 Kinder. 

Auch bei den 12-15jährigen hat 
sich zahlenmäßig einiges getan. 
Hier trainieren derzeit auch mehr 
als 25 Jugendliche mehr oder we-
niger regelmäßig. Für diese Trai-
ningsgruppe findet diesen Jahr 
auch wieder ein Trainingslager 
statt, dass in den Osterferien im 
mittelfränkischen Dinkelsbühl über 
die Bühne gehen wird. Diesmal ha-
ben sich 17 tapfere Athleten aus 
der Gruppe angemeldet, die unter 
der Obhut von Andy Fenn, Joachim 
Buck und Marianne Malzer-Ende 
an fünf Tagen intensiv auf die be-
ginnende Freiluftsaison vorberei-
ten werden. 

Auf der Sportinsel wird end-
lich saniert 

Ein Raunen ging durch die LG, als 
wir im Spätherbst feststellten, dass 
sich etwas auf der Sportinsel etwas 
tut. Die 400m Laufbahn wurde im 
Oktober durch eine Spezialfirma 
gereinigt und ausgebessert. In die-
sem Frühjahr steht noch eine 
Farberneuerung an und die Linien 
werden abschließend neu gezo-
gen. Dies war bitter nötig gewor-
den, denn an einigen Stellen, war 
nicht nur der Belag durch Wet-
tereinflüsse marode, sondern auch 
Unkraut machte sich breit und 
bahnte sich einen Weg durch die 

Bahn und Moos war in die Drai-
nageabdeckung vorgedrungen. 
Die Markierungen auf der Bahn wa-
ren ebenfalls fast nicht mehr er-
kennbar. 

Die Schäden des Vandalismus aus 
den vergangenen Jahren sollen im 
Frühjahr ebenso beseitigt werden, 
was bedeutet, dass die Schmiere-
reien endlich überstrichen werden. 
Heureka! Dann steht ja unserer 
Bahneröffnung mit den Hindernis-
meisterschaften und Sprintwett-
kampf am 6.Mai nichts mehr im 
Wege. Ein Dankeschön geht hier 
schon einmal vorweg an die Stadt 
Forchheim. 
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Rückblende Nikolauslauf 2016 

Der 40. Nikolauslauf war trotz der diesmal eisigen Temperaturen wieder toller Erfolg. In den 40 Jahren, in denen 
dieser nun stattgefunden hat, waren wir stets bemüht uns von Mal zu Mal zu verbessern und es für die Teilneh-
mer so angenehm und professionell wie möglich zu gestalten. Zahlreiche Vor- und Nachbesprechungen und ein 
eingespieltes Team, das jährlich durch weitere Freiwillige ergänzt wird, tragen maßgeblich zu dem Erfolgsmodell 
bei. Auch in diesem Jahr konnte man nun zum dritten Mal in Folge einen neuen Teilnehmerrekord mit mehr als 
650 Teilnehmern verzeichnen. 

Unser Dank gilt hier auch den 35 Helferinnen und Helfern, die zu diesem Jubiläumserfolg beigetragen haben. 

Der 40. Nikolauslauf war trotz der diesmal eisigen Temperaturen wieder toller Erfolg. In den 40 Jahren, in denen 
dieser nun stattgefunden hat, waren wir stets bemüht uns von Mal zu Mal zu verbessern und es für die Teilneh-
mer so angenehm und professionell wie möglich zu gestalten. Zahlreiche Vor- und Nachbesprechungen und ein 
eingespieltes Team, das jährlich durch weitere Freiwillige ergänzt wird, trägt maßgeblich zu dem Erfolgsmodell 
bei. Auch in diesem Jahr konnte man nun zum dritten Mal in Folge einen neuen Teilnehmerrekord mit mehr als 
650Teilnehmern verzeichnen. Unser Dank gilt hier auch den 35 Helferinnen und Helfern, die zu diesem Jubilä-
umserfolg beigetragen haben. 

 

Alles Wissenswerte, Veranstaltungen und aktuelle Ergebnisse findet ihr unter unserer aktuellen Homepage un-
ter: www.lg-forchheim.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

-5°C und Nebel hielten die Läufer nicht vom Start beim 40. Nikolauslaufs ab. 
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Tiefgefrorene Sportinsel 

Unsere Jugendlichen beim Teeausschank. 

vlnr. Julia Erdmann, Jano Schubert, Philipp Schüpferling und Hannah Stöhr 
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Spielmannszug  
Herbstausflug zum Spitzingsee und Schliersee  

Ständchen für Raimund Schuh und Georg Seitz  

Auftritte auf  dem Forchheimer Weihnachtsmarkt  

Weihnachtsfeier  
 

Herbstausflug zum Spitzingsee und Schliersee 

Text: Josef Siebenhaar; Fotos: Ralf Rödel, Josef Siebenhaar 

Zum Abschluss der Ămusikalischen Saison 2016ñ gºnnten sich die Spielmannsz¿gler/Innen einen Ausflug in die 
bayerischen Berge.   

Ziel war das Gebiet um den Spitzingsee und Schliersee. 

Am frühen Samstagmorgen startete Busfahrer Willi mit 53 gutgelaunten SZ-lern.  

Nach Ankunft am Spitzingsee, Zimmerbezug in der ĂAlten Wurzh¿tteñ und einer kurzen Mittagspause war eine 
Wanderung zur Unteren und Oberen Firstalm angesagt. Selbst ĂFuÇkrankeñ und Nachwuchs (mit knapp 2 Jah-
ren) 

stiegen bei angenehmem Wanderwetter mit Ăauf die Alm.ñ Eine Brotzeit, einige WeiÇbiere und Klare waren halt 
doch zu verlockend. 

Mit Sketchen, Spielen und Musik wurde der Abend in der ĂAlten Wurzh¿tteñ gestaltet. Die Unersättlichen be-
suchten noch eine Disco in Spitzingsee und erlebten bei ihrer Rückkehr am frühen Morgen, dass ihr mitgebrach-
ter Biervorrat als Freibier geendet hatte. 

Nach einem hervorragenden Frühstück wurde am Sonntag das Markus Wasmeier Freilichtmuseum am Schlier-
see angesteuert. Bei herrlichstem Herbstwetter erklärten und zeigten uns sach- und geschichtskundige Muse-
umsf¿hrer das Landleben, wie es einst war. GroÇ war auch die ¦berraschung, als ĂWasiñ Markus Wasmeier 
gesichtet wurde und sich bereitwillig zu uns gesellte. Nach dem Mittagessen im Museumsgasthaus war die 
allgemeine Stimmung auf Verlängerung mit Kaffeepause im Museumsgelände gestiegen. 

Auf der Rückfahrt nach Hause waren alle Teilnehmer der einhelligen Meinung, dass ein so gelungener Ausflug 
wieder einmal stattfinden könnte. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  Von Florian Hölzl  

Auch die Jugend fährt mit Spass im Freilichtmuseum 
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Für eine Wanderung benötigt man die entsprechende Orientierung 

Gruppenbild vor unserer Unterkunft 

Gruppenbild mit Markus Wasmeier 
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Auch der Austausch zum Museum wurde geführt 

Die gute alte Zeit war nicht immer so gut 

Ein wunderschöner Tag in den Alpen 
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Ständchen unseres Spielmannszuges für Raimund Schuh und Georg Seitz 

Im Herbst durfte unser Spielmannszug bei zwei besonderen runden Geburtstagen ein Ständchen spielen. Sei-
nen 70. Geburtstag feierte unser Raimund Schuh. Er war bei uns Stabführer von 1969-1987. Unser Fanfaren-
spieler Georg Seitz feierte seinen 60. Geburtstag. 

Auftritte auf dem Forchheimer Weihnachtsmarkt 

Text: Florian Hölzl; Fotos: Andreas Müller, Florian Hölzl 

Alle Jahre wieder. Die zwei Auftritte am Forchheimer Weihnachtsmarkt vor dem Rathaus sind durch die tolle 
Kulisse des schönsten Adventskalenders der Welt immer etwas ganz Besonderes im Jahr. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Blick von der Bühne 


















































